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Senatsverwaltung für  

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 

 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Mathias Schulz (SPD) 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/15552 

vom 11. Mai 2023 

über Öffentlicher Freiraum für Berlins historischer Mitte – Wie steht es um die Umsetzung des 

Wettbewerbsverfahrens zum Rathaus- und Marx-Engels-Forum? 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

Vorbemerkung der Verwaltung: 

Die Schriftliche Anfrage betrifft (zum Teil) Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 

Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort 

bemüht und hat daher die Grün Berlin GmbH um Stellungnahme gebeten, die bei der 

nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt ist. 
 

Vorbemerkung des Abgeordneten:   

Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt erhielt im Jahr 2014 vom Abgeordnetenhaus von Berlin 

den Auftrag zur Gestaltung der Berliner Mitte im Rahmen eines diskursiven Prozesses unter Einbindung von 

Zivilgesellschaft und Politik. Auf Basis von partizipativ entwickelten „10 Bürgerleitlinien zur künftigen Entwicklung 

des Rathausforums“, die an diesem Areal in der historischen Mitte Berlins weder eine Bebauung noch eine Form 

von Rekonstruktion vorsehen, wurde ein zweiphasiger europaweiter offener landschaftsarchitektonischer Ideen- 

und Realisierungswettbewerb ausgelobt. Vom Preisgericht wurde im Jahr 2021 der Entwurf des Büros “RMP 

Stephan Lenzen” mit dem ersten Platz ausgezeichnet. Danach soll zwischen Spree, Marienkirche und Rotem 

Rathaus ein öffentlich nutzbarer und klimarobuster urbaner Freiraum entstehen. 

 

Frage 1:  

 

Welchen Verfahrensstand hat die Umgestaltung des Rathaus- und Marx-Engels-Forums erreicht?  
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Antwort zu 1:  

 

Die Freianlagenplanung zur Umgestaltung des Rathaus- und Marx-Engels-Forums befindet sich 

in der Entwurfs- bzw. Genehmigungsplanung gemäß Honorarordnung für Architekten und 

Ingenieure (HOAI) zur Vorbereitung der Ausführungsplanung. Die Verträge mit den 

erforderlichen Fachplanungsunternehmen wurden abgeschlossen. 

 

 
Frage 2: 

 

Inwieweit ist die Umsetzung des Wettbewerbsergebnisses ab dem Jahr 2024 abgesichert? 
 

Frage 2a: 

 

Wie ist der Sachstand der Ausführungsplanung? 

 

Antwort zu 2 und 2a: 

 

Die Vorentwurfsplanung (Leistungsphase (LP) 2 HOAI) ist abgeschlossen, die 

Vorplanungsunterlage wurde im Mai 2023 bei der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, 

Klimaschutz und Umwelt (SenMVKU) zur Prüfung eingereicht. Die Entwurfsplanung (LP 3 HOAI) 

soll im Sommer 2024 abgeschlossen sein; im Anschluss folgen Genehmigungs- und 

Ausführungsplanung (LP 4 und LP 5 HOAI) in den Jahren 2024/2025. 

 
 

Frage 2b: 

 

Wie ist der Sachstand der Beauftragung entsprechender Unternehmen mit der Ausführung? 
 

Antwort zu 2b: 

 

Die Freianlagenplanung gem. HOAI sowie verschiedene Fachplanungen (z.B. Be- und 

Entwässerung, Elektroanlagen, Lichtplanung usw.) sind beauftragt, der Abruf der 

Leistungsphasen erfolgt stufenweise. 

 
Frage 2c: 

 
Welche Haushaltsmittel sind im Doppelhaushalt veranschlagt und in der weiteren Finanzplanung erforderlich (bitte 

getrennte Darstellung je Haushaltstitel, Umfang der Haushaltsmittel und dem vsl. Verlauf des Mittelbflusses)? 
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Antwort zu 2c: 

 

Im Doppelhaushalt 2022/2023 sind beim Einzelplan 07 - Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und 

Klimaschutz -, Kapitel 0750 - Klimaschutz, Naturschutz und Stadtgrün -, Titel 89145 - Zuschuss 

an die Grün Berlin GmbH für Investitionen - folgende Jahrestranchen als Eigenmittel 

veranschlagt: 

Haushaltsjahr 2022: 450.000 Euro  

Haushaltsjahr 2023: 500.000 Euro 

 

Ab dem Haushaltsjahr 2024 sind folgende Haushaltsmittel vorgesehen: 

Haushaltsjahr 2024: 491.000 Euro 

Haushaltsjahr 2025: 1.117.000 Euro 

Restkosten ab 2026: 7.126.000 Euro 

 

Darüber hinaus ist vorgesehen, das Projekt im Rahmen der Tourismusförderung aus der 

„Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) zu 

finanzieren. Die Mittel für die Touristische Herrichtung Rathausforum, 1. Bauabschnitt, wurden 

mit Senatsbeschluss Nr. S-1279/2023 vom 21.03.2023 vom Senat bewilligt. 

 

 
Frage 3: 

 

Inwieweit bestehen aus Sicht des Senats konkrete Planungs- und Umsetzungshindernisse, die der spätestens ab 

dem Jahr 2024 angekündigten Realisierung des Wettbewerbsergebnisses entgegenstehen (getrennte Darstellung 

nach Hindernis und den Maßnahmen die diesbezüglich unternommen wurden, um die geplante Realisierung 

fristgemäß sicherzustellen)?  

 

Antwort zu 3: 

 

Dem Senat sind keine konkreten Planungs- und Umsetzungshindernisse bekannt. 
 

 

Frage 4: 

 

Inwieweit hat es zwischen dem Senat und der im Jahr 2022 gegründeten Stiftung Mitte Berlin Gespräche 

hinsichtlich der Gestaltung des Areals um das Rathaus- und Marx-Engels-Forum gegeben (bitte Darstellung nach 

Datum und Gesprächsziel)? 
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Antwort zu 4: 

 

Dem Senat sind keine Gespräche mit der Stiftung Mitte Berlin zur Gestaltung des Areals um 

das Rathaus- und Marx-Engels-Forum bekannt. 

 

 

 

Berlin, den 01.06.2023 

 

In Vertretung 

 

 

Britta Behrendt 

Senatsverwaltung für  

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 


